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Amts - und Intelligerrl 'latt für den Gberrimrs bewirk Nagold.

Dienstag den 8 . Dezember 1863.
Dieses Matt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnemen tö - P> eis  in Nagold jährlich 1 fl Mi kr — bald,
älriich lä kr. — EinrückungS - Gebühr:  eie dreispaliigc - eile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaliäcni Einrück . »

3 kr. , bei mehrmaligem Einrncke-, je l '/- kr. - Pustende Beiträge sind willkommen.

AINu !tt;c rlrI.iUlI!tiita chl!I!geli.
2jt K . Ober a m tsacrickt  N a g o l d.

LcbniSen Li ^ llidativtt.
I » der anßcrgenchilichcn Schuldsache

des Schulnn isterS Schlegel von Wald-
d o rs  Hai man zur SchnlbenOqmdalivn und
Bornabme eines PergleichSversuchg Tag.
fahrt anberaumt ans

Tvnnerstag den 7 . Januar 1864,
Vormittags 9 Ubr,

z» welcher Zeit die Gläubiger nnd Absv»-
deningS -Berechtiglcii aus dem Nalhbanse
zu Walddo rs  persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an der LiqnidaliviiS -Tagsahrk , ihre For¬
derungen durch schriftliche» Rezeß, in
dem einen wie i» dem andern Falle , unter
Vorlegung der Beweismittel für idre For¬
derungen selbst sowohl , als für deren et¬
waige» Vorzugsrechte auzumelden . haben.

Die nicht liquidirendeu Gläubiger wer-
den, soweit ihre Forderungen nicht aus den
Geiichtsakten bekannt sind, bei der AuS-
eiuandcrsctzniig nicht berücksichtigt werden;
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werben, daß sic
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs und
der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
heitreren.

! schub gefunden , imlche» der rechtmäßige
! Eigenthümcr gegen Bezablnng der Ein-
! rncknngSgebnhr innerhalb 14 Tagen ab.
! bole» kann , widrigenfalls zu Gunsten der
i Finderin darüber verfügt würde.
! Den 4 . Dezember I8i 3.
! Schnltbeißenamk.
i Gänßle.

2s

wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu dmen
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfänder » nicht hinrcichl. Ten übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehntä-
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen.
sckaflS-Verkanf vor der Liquidatious -Tag«
fahrt siatkgesunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidalions -Tagfahrt vor sich
geht , von dem Verkanfstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres An-
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 3 . Dezember 1863.
K . OberamtSgericht.

Pfeilsticke r.
2st Walbdorf,

Oberaints Nagold.
Gefundenes.

Auf der Straße zwischen hier und Pfalz«
grasenweiler wurde heute ein eiserner Rad«

Unkerthalbei  m.
Obeiaints Nagoid.

LMlglir .' lz -Vcrkllttf.
Die diesige Ge-

mcinde verkauft am
Montag de» 14

Dezember,
Vormittags 10 Uhr,
aus dem Gemeinde-
wald Kaps 170

Stämme Langholz vom 60er answäriS.
Das Holz kan» jeden Tag eingesehen wer¬
den. Bei günstiger Witterung findet der
Verkauf im Walde statt.

Liebhaber biezn werden böslich Ungeladen.
Für den Gemeinderalh:

Schultheiß Klink.

Bai  sin gen,
Oberamts Horb.

Frircht -Verkernf.
An, Freitag den

11 . d. M ..
Vormittags 9 Ubr,
werden i» der hie¬
sigen Zehnischener
80 Scheffel Haber
u»d 10 Scheffel

Wickenhaber im öffentlichen Ansstiejch gegen
baare Bezablnng an den Meistbietenden
verkauft, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 3 . Dezember 1861Ü
Schnltbeißenamk.

Ten fe l.

Privat - Nckinlntiiiltchinigen.
N a g o l d.

Die bisherige » Mitglieder des Comite
für Schleswig -Holstein sehen sich veranlaßt,
abzukreten.

Da sie norigens für diese Angelegenheit
als deutsche Männer unter alle» Umständen
wiike» werden , sv fordern sie Jede » auf,
Geldbeiträge zu geben und erbieten sich zu
deren Annahme:

Mnlot , Louis Sautter,
F . W . Bischer , Pfeifer,
H . Reichert , Wieland.
W i l d b c r g.

Bürger -Versammlung
in Sachen SckleSwig -Holstkin's am

Mittwoch den 9. Dezember
im Gastbaus zum Hirsch.
2j' . N a g o i d. "

Bei Unterzcichiieiem sind billig zu haben:
Eiscnbahntaschen , Reisetaschen , Damen«
nnd Geldtaschen , Portemonnaies , Knaben»
gürtet ; seiner ein einspänniger Kastenschlit«
k n, Kinderseblitke», oerschicbene gebrauchte
PserdSgeschirre , Dachshänte , Fischbclnpeit-
scheu nnd TyrolcrstLde.

Sattler Schwarzkopf.
R agold

S i m mers fe  l d,
Oberamtö Nagold.

Lang - und Klotzholz -Verkanf.
Am Samstag

den 12 . d. Mts .,
Vormittags 10 Ubr,

iverkauft die hiesige
Gemeinde auf dem
RakhhauS 200 St.
Laug- ». Klotzhvlz,

und werden Liebhaber zu diesem Verkauf
eiiiqeladeii.

Den 4. Dez. 1863.
Schultheißcnaiirt.

Schaible.

Ich erlaube mir , auf bevorstehende«
Nagolber Markt und kommende Wcihnach«

^ len mein reichhaltiges Lager in Sommer«
nnd Winteikappen , sowie eine große Aus¬
wahl von Kindcrkappcn , Muffe , Pelerin»

^ Pelzkragen und Pulswärmer , Pelz -, Leder«
> und BnkskinShaiidschnhe, das Neueste in
! Damen - und Knabengürteln , Dameiitascheil
! in Leder und Plüsch, eine große Auswahl

Portemonnaies , Hosenträger , Kravatten,
Umhängtasche» und Reisesäcke zur gefälli¬
ge» Abnabmc zu «mpsehien und bitte um
recht zahlreichen Zuspruch.

F . Fr oh müller,
Seckicr und Kürschner,

N a g o l d.
Für gegenwärtige Saison empfehle ich

sehr billig:
Kleiderstoffe , ShawlS , Unterhosen,

Untcrleibchrn , Hauben , Kappen,
Strümpfe , Socken , Wollein,arn , Hand¬
schuhe , Filz -, End - und Litzen -Schuhe
in großer Auswahl.

Joh . Gottfr . Roller.
Nagold.Zj-
Pferd feil.

Ein 2 ' /r Jahr altes Pferd
verkauft Gottl . Scheck,

Bäcker.



28 . Hrttler i» H»a,zold empfiehlt:

Für Herren : ^ Geschenken Für
und Han

Nnfirincsscr , ne» ' ' * 2tall - 85  L
besonderer Härte ». Feinheit ^ ^ ^ " . . . Taschen

32 Medaillen,
Patente n. Preise
von Deutschland,

Frankreich,
England re . j

für jeden Bart,
Jagd - und Reisemesser,

E.igarrenmcsser re.

von
ISilteslr »!
i»

Heildroini.

Damen

shaltII » gcn :
Stickscjiceren,

und Trennmesser,
Tisclimesser 85  Gabeln,

T heebestecke, Desseilmesser,
Transchirbestccke re

Lm Zollverein
die alleinige

Preis -Medaille
in diesen , Fache . !

jLondon 1862 . ^

Korkzieher, Parier - und Nagelscheeren , Licktt- und Lampenscheeicn, Schinken -, Nudel - >l. Kiichenmeffer, Pvljrpnlvcr , Schlüs-
selhaken und lssinge, Hiibnerangcnnieffer , Scharfnlasse . Rasieseife , Pa teil k- Ttielchri eilten , unentbehrlich zum Schärfen
der Nasirnicsser, Siehlmesser , Kinderbestecke, Schärfstähle , Fleischerniesser, Schnhmachcrniesser , 69arten -Mcsser , Schecren
und Sägen , Ocnliin .esser, Aepfelbrccher n. s. w.

N a g v i d.
Leiitn er ' sche

Hühneraugen-
Pflästercberr

empfiehlt 3 Stück L 12 kr. , im Timend
sammt Anweisnng ir 42 kr.

W . Heikler.
N a g v l d.

Franzbranntwein'
von Anglist Kallhardt in Ulm ist acht zu
haben « 15 kr. per Fläschle bei

Louis Sauttcr
bei der Kirche.

N a g v l d.
Auf bevorstehende Weibnachten habe ich

mein Lager in modernen Plüsch- und Filz¬
schuhen, sowie in

Schreib- und Lejchnungsmatcrialicn
bestens sortirt , und halte solche bestens
empfohlen.

LoniS Santter
bei der Kirche.

N a g o l d.

als : feinstes Tafel - u. geziertes Schanm -l
Confekt ; feine und ordinäre Spreuger-
len, Basler - und Honiglebknchen z ferner

und

«i »Kl W» 8? «»»»?> »i »8.

I ^ IIN8 « I»- L88O « L,
und .4b«' » «' ,

I ' «»2'» eM » i »« e « 8 «;I»» I « i,,
AI « i »ck« In und
M4« 8Üs»Vrs und Likkdei »,
ILr » riLk « lKei»
Ke8t « 8sen « s, L,i «;lLv,
8t » s» p ^ 7« vSl8 und l̂ rri i »»,

und
^V » eI »88t « «;lLv

VoiI « ttvi »- 8 «; IL « und

empfiehlt
Louis Sautter

bei der Kirche.

Nagold.
Seidene Ik'» » vi »«>n >8 , (sogenannte

Kopf -Shäwlchen ) gewöhnliche gekettete

kauft von
N

Kapuzen , wie auch meine.TvdlemBongnels,
Kränre und Anker erlaube ich mir bestens
zu empfehlen.

Panline Gayler.
1N8 . Mode -Kapnzcn von allerer Fayon

werden z» ganz billigen Preisen vcr-
Panline Gayler.

a g v l d.
Mein Stand am nach-

sten Markt mit allen mög-
lichen Kapuze » , Haube »,
Vhreiimärmer , Kitteten,

Anterärmel , gestuckte» und gewobenen
Shawls , Fausthandschuh, seidenen und wol¬
lenen Fanchons , Hütchen Sr Kappen etc. etc.
ist am Eck der Klrchc gegen Herrn Kauf¬
mann Stockinger , was ick meinen Geschäfts¬
freunden hicmii freundlich anzeige.

Nli sch, Bortenniacher.
Ist a g o l d.

MesserWaarsnlager.
Für nächsten Jahrmarkt empfehle ich

mein aufs Beste assortirteSzLager in allen
Sorten Tisch- , Taschen- , Feder - und son¬
stigen andern Messern, sowie Rasiermesser,
Streichriemen , Smeeren jeder Art und
sonstige in mein Fach einschlagcnde Ar¬
tikel, unter Znsicheinng reeller und billiger
Bedienung.

Mein Stand befindet sich, wie seither,
vor b>m Kaufmann Slockinge >' schen Hanse.

I . K allen ma  r k,
Messerwaarcnfabrikaiit

ans Rottenbnrg.
N a g o l d.

Zn Weihnachtsgeschenken sehr passende

und Ligarrc»feinste Tabake
empfiehlt billigst

Job . Gottfr . Roller.
N a g o l d.

Doppelt raffinirtes amerikanisches

halte ich stets bestens empfohlen.
Joh . Gottfr . Roller.

N a g o l d.

Erdöl -Lampen,
'-Del,

sowie

0  X 11  n ä 6  r
aller Art empfiehlt

I . C. Pfleidcrer.

Von
N a g o l d.

HoMMm
habe ich stets eine große Auswahl und kann
damit billig aufwarten.

I . C. Pfleidcrer.
N a g o l d.

Ich erlaube mir
Zeugle , Hosenzenge,
Bettbarchent , Trilch,
Futterbarchent , Sarsenet,
Baumwolltuch , Unterhosen,
Unterjacken , wollene und baumwollene,
Strickgarne , wollene und baumwollene,
zu gefälliger Abnahme empfehlend in Er¬
innerung zu bringen.

I . C . Pfleidcrer.

^ Nagold.  Mz CorrdiLorei-Waaren 8
^ Frische Basler und Honig -Lebkuchen, sowie Weihnachts -Confekte in schöner M
5 Auswahl empfiehlt mit dem Bemerken , daß den Herren Kttttflenten und W
^ 28icdcrverkäilfern bei rechtzeitiger Erthcilnng der Aufträge die Preise E
L entsprechend ermäßigt werden.
« Louis Sa » tter
» bei der Kirche.

N o l d.

jeder Art empfiehlt
Ninderspietmaaren

Heinrich Häu 'ssler,  Buchbinder
beim RathhauS.



Nagold.

Markt-Empfehlung.
Um einen möglichst große » Absatz zu erzielen , verkaufe ich am nächsten Nagolder

Markt seidene , halbseidene und wollene Artikel » » sehr herabgesetzten Preisen , nnd zwar:
ganz wollene , l */s Ellen breite Tbibete von 30 kr. an . Lüstre von 18 kr. an , breite
Halbscidenstoffe von stO kr. an , Post de chvvre und Lama , schwere Qualität , von 13 kr.
au , farbigen Flanell «.4 . glatt und carirt , von 54 kr. au , gewirkte Lchiecke von
16fl . au ; ferner : die nencstett LTintcrstoffe zu Herrenanzügeu , sowie zu Damen-
Mäntel » zn sehr billigen Preisen . Insbesondere mache ich noch auf eine Parthic wol-
lener und halbwollener großen SbawlS ansmerksam , die ich außergewöhnlich billig ab-
gebc . Ich bitte deßhalb um zahlreichen Besuch.

A . Mugsburger aus Tettensee.

N a g o l d.
Feinstes SprengerleSmehl , sowie Knust¬

mehl Nco . 1 und 2 , und feinstes Slärk-
mehl in Pfuudpaketen empfiehlt

Louis Sautter
bei der Kirche.

2j « Hochdors  bei Alrenstaig.
Der Unterzeichnete verkauft Roggen und

Haber , sowie guten Fruchlbranntwei » , die
Maas zu 34 kr. , per Jmi die Maas zn

Straße zu führen . Zuwiderhandelnde wird
er bei Gericht belangen.

Gutsbesitzer Wagner
3s , C a l w.

Ungarische

FaßhSlzer,
gut trocken , schönster Qualität , sind zu
den billigsten Preisen stets vorräthig bei

Louis Giebenrakh,  jun.
32 kr.

Gutsbesitzer Walgnjer.

2j , Hochdorf  bei Altenstaig.
Der Unterzeichnete (bringt zur Anzeige,

daß es Niemand gestattet ist , ohne Er-
laubniß Holz aus die Kohlplatte in seinen
Waldtheil im Hardt an der Besenfelder

W a l d d v r s,
Oberamts Nagold.

Geld ans ; ,«leihen.
HOV — LOttO fl . PflegschastSgeld ^kön-

neu sizgleich gegen gesetzliche Sicherheit ans-
geliehen werden von

Jvh . Kirn,  Metzger.

3j ' Ga n geiiwal  d.
Ich suche einen tüchtigenZZiebwärter,

! der zugleich ein guter Melker  ist.
Gutsbesitzer Stein.

E b h a u s e n.
Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 ' /s "/»

liegen in meiner Sara Dengler ' schen Pflege

139 S . ,
in meiner Anna Marie Schöitle ' schen Pflege

i ISO tl.,
i in meiner Sara Schötkle ' scheu Pflege

63 S.
z» m Ausleihen parat.

Pfleger
Chr . Killinger.

21s Nagold.

38Ä fl.
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen PL«
rat bei

Leimsieder Christian Harr.

N a g o l d.
LOO S.

sind auSziileihe » ; von wem ? sagt die Re¬
daktion.

Frucht - Preise.

Hrncht-
gaItnnge n.

Nagold
5. Dczbr. Mi :!.

Alten,Ikaig,
2. Dczbr . 1863.

Freuden,tadt,
28. Novbr . 18II3. 23

Galw
Novbr.

,
1863. 27

Tübingen,
Novbr . 1863. 28

Heilbron »,
Novbr . 1863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr.
Dinkel , al !cr

neuer 412 4 4 4 — 4 30 413 4 - s- — — 1 20 4 12 4 — 4 21 4 17 4 11 4 0 4 — 3 48
Kernen . . - .- — — 6 — 5 51 5 48 6 6 2^ 5 5 48 6 — 5 4t 5 40 — — 6 12 — — — — -- — —
Haber . . 3 15 310 3 6 — 3 6 — 3 27 3 21 3 12 3 12 2 57 2 48 3 13 3 8 3 4 3 3 2 59 2 54
chcrstc . . 4 — 3 57 3 54 4 20 417 4 — — 3 51 — — — — — — — —— 3 46 — — 3 33 3 30 3 27
Walze » . . — — — — — — 5 30 — 5 18 5 40 5 3ü — — — — — — — — — — — — — — — — —
Noggcn . . 412 4 6 4 — 5 — 4 53 4 48 — 4 30 — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Bohnen . . _ 3 53 — — — -. — — -- — 4 30 — — — — _ — — — — — — — — —— — — _ _
Erbsen . . __ _ _ _ _ _ _ — — 4 0 _ __ _ ._ — — — — — 6 — — — — — _ — _ _
Linsen . . — — — — — — — — — 4 30 — — — — — - — — — — — — — — - - —

Viktualien -Preiie.
'.Nagold. 'Uten-

Psd. stoiq.
.'/tlildkleisch besseres IS kr. 13 tr.

11
10

10 . .

abgezogen . . IS .. 'S
uilobge 'zogcn . 14 .. 14 „

8 Pf . Kciueubr 28 . . SS . .
8 Mürelbrov . 2t ..
S ,. Sch>v.>ril>r. . ro " — '
> Kr . - W - NSS . — 2 . SSih , Q
I Pfund Butttr kostet
I . . NludNtiuiutii
t . . A .Uweiuesckln .a»
» Si -r kür.

sr kr.
28  kr.
M kr
8 kr.

Tages - Neu tglr e i kc n.

IW . Nagold. (Eiseubahnsache .) Im vorigen Monat
ging von dem Gemeindcrath nnd dem Eisenbahn -Counts eine
Eingabe an daö Finanzministerium mit einem baiitechiiischen Gut¬
achten nebst betreffenden topographischen Karten über die Eisen-
bahnrichliing Pforzheim — Horb ab . Ebenso brachte die Nro.
235 des Schwarzw . Boten einen Artikel über unsere Eiscnbahn-
wünsche , der in einer der nächsten Nnminern hier folgen wird.

Stuttgart. (16 . Sitzung der Kammer ' der Abgeordneten . )
Der Abg . Amoö  stellt an den Minister des Innern eine An¬
frage wegen des Hausirhandels , und zwar 1) ob die Regierung
nicht geneigt sei , solchen Ausländern das Feilbieten von Maaren
in geschloffenen Lokalen zu verbieten , die nicht Nachweisen , daß
dasselbe bei ihnen gestaltet sei ; 2 ) ob sie nicht geneigt sei , bas
Feilhaben wenigstens dadurch cinziischränken , Laß die Betreffen¬
den nach Maßgabe ihres Umsatzes von den Gemeinden besteuert
werden ; 3 ) ob sie nicht geneigt sei , mit den Negierungen der
Nachbarländer , namentlich denen von Preußen , Baden , Baicrn,
Hessen und den angrenzenden Schweizerkantonen , wegen derglei¬
chen Behandlung des Hausirhandels in Unterhandlung zu treten,
auf so lange aber , bis auf den Weg der Unterhandlung über
die Sporteln für die Hansirer eine Vereinbarung getroffen sei,
wenigstens denjenigen Hausirhändlcrn die Zulassung zu verwei¬
gern , deren Heimatstaaten die württemb . Unterthanen nicht zu-
lassen . Nun wird zur Präsidentenwahl geschritten . Im ersten
Scrutiiiium wird Duvernoy  mit 48 Stimmen gewählt ; im zwei¬

ten geht Probst  mit 48 Stimmen ans der Urne hervor ; im
dritten wirb Weber  mit 48 Stimmen gewählt . Die Bcrathung
führt ilu » ans das Jubeugesetz , dessen erster Artikel nach länge-
rer Debatte mit 82 gegen 1 Stimme (Wächter ) augeuommen
wurde . Derselbe lautet : , ,Die im Königreich einheimischen Israe¬
liten sind in allen bürgerlichen Verhältnissen den gleichen Gesetzen
unterworfen , welche für die übrigen Staatsangehörige » maßgebend
sind , sic genieße » die gleichen Rechte und haben die gleichen
Pflichten und Leistungen zu erfüllen ." Schließlich stellen mehrere
Abgeordnete die Anfrage an die K . Regierung , ob sie nicht ge¬
neigt sei , G . Werner  in Reutlingen zu unterstützen . — 17.
Sitzung . Fortsetzung der Berathung des JsraelitengcsetzeS . Zu
Art . 2 haben sich 7 Redner für , 10 gegen denselben einschrciben
lassen . Es handelt sich hiebei um die Ehe zwischen Christen und
Juden . So unrecht dürfte Schott nicht haben , welcher sagt:
Um die religiösen und kirchlichen Anschauungen bekümmern sich
diejenigen , welche heirathen wollen , in der Regel am wenigsten.
Man spreche immer von dem christlichen Bewußtsein des Volkes-
das wäre schon recht , wenn unser Volk ein christliches wäre?
Nicht nach dem Ucbcreinstimmen der religiösen Anschauung , son-
der » nach dem Gelbe frage man . Wie der Ochse auf das Pfund
hinausgeschätzl werde , so rechne mau im Voraus bis auf den
Gulden hinaus , was ein Mädchen als Heirathsgut bekomme . '
Nach noch längerer Debatte wird der Antrag der Mehrheit der
Commission auf Aufhebung des Eheverbots zwilchen Christen und
Juden mit 49 gegen 34 Stimmen angenommen.

Karlsruhe,  30 . Nov . Bei der heutigen Serienziehuug



der 35 -fl. -Loose wurden folgende 20 Serie » qezoyen : 135 , 598,
680 . 1700 , 1730 , 1955, ' 2036 , 2347 , 3074 . 3268 , 3558.
3597 . 4622 , 4647 , 4686 , 4971 , 5238 . 5410 , 6035 . 7258.

München,  1 . Dez . Beide Gemeinbc -Collegien baden eine
Adresse an den König mil der Duke um Rückkehr in sein Land
beschlossen und dieselbe henke Mittag durch den Telegraphen nach
Rom gesendet.

König Max  folgt der dringenden Einladung seiner Mün¬
chener . Bürgermeister v . Sleinsdvrf hat folgendes Telegramm
anS Rom erhalten : Ick ' habe Jbr loyales Telegramm erhalle » .
Ich kehre nnvenvcilt in meine Irene Hauptstadt zunick , obwohl
meine Gesundheit daS Gegentheil wünschenswertb macht , einge¬
denk meiner Regcntenpflichten , die ich stets über alles stellte.
König Max ."

Frankfurt,  1 . Dez . Ocstreich und Preußen bestehen ans ^
„Execnkion " , die übrigen im Ausschuß vertretenen Negierungen t
wolle » „ Occupatio »." <K . Z .) >

Die Krenzztg . schreibt , die Frankfurter  Bnndc - garnison , !
welche a » der Besetzung der Elbherzogthüiner theilnehmen müsse , :
werde durch Württemberg ersetzt . l

Gotha,  2 . Dez . Die . .Golhaische Zkg ." veröffentlicht ein
Schreiben des Geh .Raths Samwer an den dänischen Minister :
Hall , worin die Forderung gestellt wird , daß die dänischen Trup - i
pen das Gebiet der Herzogthünlkr Schleswig und Holstein räu¬
men , und daß die in Dänemark befindlichen scklcswig -bolsteini - ,
schen Truppen in ihre Heimalh zurückgeschickt werden . Sollte die i
däniiche Regierung ihre Bereitwilligkeit dazu » >ckt innerhalb 14
Tagen erkläre » , so werde Herzog Friedrich VIII . zur Aufrecht - '
Haltung seiner legitimen Regier »ngsrecktte die nöthige » Maßregel » ^
ergreifen Das Schreiben wurde durch Hrn . v . Mohl an Hrn . !
v . Tt '. ckinck übergeben , der eS uneröffnct znrücksandle . sFr . I .)

Tre „ BolkS -Zeitung " schreibt anS Berlin  vom 2 . Dez . :
„Wie wix hören , ist gestern Nacht den hiesigen und entsprechen¬
den Lanbratbämiern die Ordre zur Einbernsnng  der Reserve»
der 6 . Division zngegangen . Dasselbe dürste auch im Bezirk der
13 T ivision sWestsalen ) geschehen sein . Tie hiesige Stadtver¬
ordnetenversammlung hak gestern bereits 100,000 Thaler zur Le-
schassung der von der Stadt Berlin zu stellende » Pferde bewilligt . "

Die Verhandlungen im prcuß . Abgeordnetenhaus  über
Schleswig -Holstein bieten ein trauriges Bild des Zwiespaltes.
Von den Rednern behaupten die Einen : wir können nichts thun
für Schleswig -Holstein , weil wir ein Ministerium Bismark haben;
die Andern sagen , wir müssen etwas und viel ihn » , obgtti 'cb wir
eS haben . Der alte Waldeck  gehörte zu den Erster » Diesen
Ministern , sagte er , dürfen wir keinen Mann und keine» Thaler
bewilligen ; sie würde » alles mißbrauchen ; Preußen kan » so lange
nichts für die Freiheit und Einheit Deutschlands tbun , so lange
es nicht daheim die Freiheit erlangt und die Ausnahmezustände

der Geschichtschreiber und Löwe , vom Frankfurter Parlament her
bekannt , v . SydelS  Rede ist gründlich , patriotisch , glänzend
wie keine andere und für die Gegner wahrhaft vernichtend . Wir

abgcschafft hat ; jeder Krieg unter diesen Ministers würde zum
Unglück ansschlagen . — Aehnliches sagt Temme,  der Züricher
und Jung . Entschieden auf die andere Seite tratenv. Svbel,

sind frank , tief krank , Hub er an , eS ist aber die Frage , ob ein
großer patriotischer Krieg uns nicht Heilung bringt.

In Wien  ist Graf Clam -Gall .iS zum Kommandanten der
ExekutionStruppen , welche Oestreick nach Holstein senden will,
ernannt worden . Man ist in Wien sehr geschäftig , das Exeku-
tionSkorps rasch und gut ans .znriisten und will damit die deut¬
sche» Sympathien für Oestreicb zu erhalten und Preußen zuvor«
zukommen suche» . Daß eS sich dabei aber um leeres Stroh Han-
delt , ist bekannt , und daß das Ganze eine alltägliche Demonstra¬
tio » ist , beweist das Auftreten Oestreichs am ' Bundestage - —
Herzog Ernst von Coburg soll dem Grafen Rechberg gedroht
haben , wen » er die Angustcnbnrgische Erbfolge nicht anerkenne,
so werte der Herzog sich selbst in der Aktion gegen Dänemark
an die Spitze der Kleinstaaten stellen.

Hamburg,  I . Dez . Man tclegrapbirt der Wiener „ Presse " :
„Tie Dänen räumen heimlich zur Nachtzeit ihre Depots in Hol¬
stein . Tic friedliche Bewegung für Herzog Friedlich von Augn-
ftcnburg ist im Steige ». sKrlsr . Z .)

Hamburg,  5 . Dez . In einer gestern gehaltenen zahlrei¬
che» Bersammlnsg von Vertrauensmännern anö Schleswig -Hol¬
stein wurde allgemeine Steuerverweigerung  und dagegen

> Selbstbestenrung für den Landesfond beschlossen . (S . M .)
i Der verstorbene König von Dänemark , Friedrich VII . hat

seine Gemahlin , die Gräfin Dan »er,  zur Universalerbi » cin-
' gesetzt. Sie ist indessen auch an der Gesichtsrose erkrankt und
i liegt darnieder.
! Abdel - Kader  soll in Mekka gestorben sein.

AnS Psslcn geben Nachrichten von verschiedene » , im Gan¬
zen unbedeutenden Gefechten ein , in welchen die Polen nicilleiis
unlerliegen . Sie hängten in dem Städtchen Zgierz einen Deut¬
schen als Verrätber , wofür daS Städtchen mit 10,000 Rubeln
von den Russen bestraft wird ; die Russen brennen jedes Han-
nieder , in welchem Insurgenten Ausnahme finden . sD . V .)

Eugl a ndS C ana l slvtte  wird in den nächsten Tage » vor
Corenbagen eintreffen , angeblich um König Cbristian zu seiner
Thronbesteigung Ehren zu erweise ». Ter Zweck ist aber ein an¬
derer . Tie Copeuhageuec baben de » König gezwungen , das
neue Grundgesetz , welches Schleswig Dänemark einvcrleibt , zu
unterzeichnen ; unter dem Schutze der englischen iFlotte soll der
König seine Unterschrift ziirücknehmeu und Schleswig -Holstein die
von Oestreich und Preußen verlangte » Zugeständnisse machen.
Wenn das geglückt ist , soll dieselbe Flotte den Schleswig -Hol-
steinern und den Deutschen so viel Respekt einflößen , daß sie diese
halben und falsche » Zugeständnisse statt ihres vollen Rechtes an-
nebmcn und den König von Dänemark als Herzog von Schles¬
wig -Holstein anerkennen . So soll das Londoner Protokoll durch-
gesetzt werden — auch nach der Ansicht Preußens und Oestreichs.

Es lst ein hoher Ruf erklungen:
„Für Schleswig -Holstein rüstet euch!"
Der Ruf ist tief ins Herz gedrungen
Dem Volke in dem deutsch. » Reich.
Jetzt muß es gehen oder brechen!
Nur Muth gefaßt und nicht verzagt;
Die alte Schuld , sie muß fick rächen,
Sie Wird getilgt und abgemacht.

Ja laßt uns treten in die Schranken
Für den bedrängten Brudcrstaat,
Nicht bloS durch Worte und Gedanken,
Nein , zeigt es männlich durch die That.
Hinweg mit rem verhaßten Flsre,
Dem Banner dän 'scher Tyrannei,

flanzt auf die deutsche Trikolore
n Schleswig -Holstein , stolz und frei!
Laßt unnütz nicht die Zeit verstreichen.

Jetzt ist sie günstig , wie noch nie;
Neid und Parthcisucht müssen weichen,
Die Loosung heißet : „ Harmonie ."
Laßt uns gemeinsam  alle ringen.
Gemeinsam tragen Glück und Leid,

Habt Acht!
Die Waffen , die den Feind bezwinge».
Sind Brudersinn und Einigkeit . ;

Spart eure Noten , Diplomaten,
Mit Noten sind wir wohlbestcllt;
Hier Hilst nur handeln,  nicht berathen.
Nur Heltenmmh , kein Fedcrheld,
Nicht Complimente und Finessen,
Nicht diplomat 'scher Wörtenschwall:
Darüber wird das Recht vergessen
Und ist und bleibt ein leerer Schall.

Ihr zaudert in den Cabmetten?
Wenn ihr das Recht nicht anerkennt.
Dann schreiben wir mit Bajonetten
Dem Brudcrstamm daS Dokument;
Wir siegeln eS mit Blut und Feuer,
Den Siegel bricht der Däne nie.
Und was uns heilig , was uns theucr,
DaS bieten wir als Garantie.

Liegt auch das Weib zu unfern Füßen,
Am Busen unsrer Liebe Kind:
Wir stürmen dennoch, losgcriffcn.
Hinaus , hinaus , durch Nacht und Wind,

Dorthin , wo unsre Brüder ringen
Mit fremder Schergen Widerstand,
Dorthin , wenn die Trompeten klingen.
Wir muthig stürmen!, Hand i» Hand.

Wen solcher Drang mit Glut - entflammet.
Der schließe sich begeistert an;
Das Reckt , das von dem Himmel stammet.
Es ist kein eitler , leerer Wahn.
Gcbrandmarkt sei fortan mit Schande,
Wer unsre heil'ge Sache stört.
Und ausgeschlossen dem Verbände,
Wer mnthig nicht zur Fahne schwört.s

Ihr aber , die von Muth  getragen.
Seid stets gerüstet und bereit.
Bald wird des Kampfes Stunde schlagen.
In hohen Wogen rollt die Zeit.
Der Herr der Schlechten , der regieret.
Geleite uns dann in den Krieg;
Ob er uns auch zum Tode führet.
Er führet uns auch einst zum Sieg.

«. X.
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